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Praktische Zugänge
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Ombudschaft ist die unparteiische Vorgehensweise bei 
Streitfragen, in der die Interessen der strukturell 
unterlegenen Partei durch die beratende 
Ombudsperson besondere Beachtung finden. Ziel ist 
es, strukturelle Machthierarchien auszugleichen und 
eine gerechte Einigung zu erzielen.*

Beschwerde ist die Rückmeldung über eine 
Dienstleistung, eine Verhalten oder ähnliches, die eine 
negative Bewertung des Geschehenen oder des 
Gegenstandes beinhaltet und auf Abhilfe ausgerichtet 
ist. Chance: Rückmeldung über Perspektive von 
Klient/innen auf fachliches Handeln.*

Öffentlicher Träger

Leistungserbringer Hilfadressat_innen

HzE

* Urban-Stahl, Ulrike (2012): Beschwerde- und 
Ombudsstellen in der Kinder- und Jugendhilfe. In: Forum 
Jugendhilfe, Berlin: Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 
Jugendhilfe – AGJ – (2012); Nr. 1; S. 5-11 



Ablauf einer ombudschaftlichen Beratung im KJRV
mindestens jährliche Rückmeldung der 
Erkenntnisse an das örtliche Jugendamt

Menschen rufen in der 
Ombudstelle an

Evaluation und Ableitung systematischer 
Fragestellungen außerhalb der einzelnen 

Beratungen

Telefonat zur Aufnahme 
der wesentlichsten 

Daten

Vermittlung an andere 
Stellen (z.B. 

Familienberatungsstelle)

bei Ende der Beratung: gemeinsame Auswertung 
mit den Ratsuchenden

Mail an alle 
Berater_innen --> wer 

könnte den Fall 
übernehmen? Co-Berater_in

BERATUNG

1. Information zu Rechten und zu Verfahren

3. Begleitung und Beistand: vorwiegend als 
mediatorischer Ansatz

Berater_in Ratsuchende_r

Ziel der Beratung: Ratsuchende sind gestärkt, 
ihre berechtigten Anliegen selbst zu vertreten.

2. Beratung: gemeinsamer dialogischer Prozess, 
der auf Ermächtigung ausgelegt ist. Ziel: 
Deutungs- und Handlungsmuster erweitern. 
unabhängig jedoch parteiisch für die 
Adressat_innen

gemeinsame Beratung : 
Was soll sich ändern? Wer 
soll was ändern? Was 
muss geklärt werden?

kein Fall für den KJRV
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ruft Ratsuchende an und 
vereinbart einen ersten 
gemeinsamen Termin im 
Büro

eine oder m
ehrere 

Beratungen

Ablauf einer 
ombudschaftlichen Beratung
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Grundsätze der Beratungsarbeit:
• Unabhängig, jedoch parteiisch für die 

legitimen Interessen der Ratsuchenden
• Unsere Beratung stärkt die 

Handlungsfähigkeit der Ratsuchenden
• Stellvertretendes Handeln findet i.d.R. 

nicht statt
• Beratungen werden grundsätzlich von 

zwei erfahrenen und fachlich einschlägig 
ausgebildeten Berater_innen 
durchgeführt

• Berater_innen werden vom Vorstand 
zugelassen

• Datenschutz ist von höchster Bedeutung
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Themen in der Beratung

• 26 % Hilfegestaltung 
• 24 % Hilfegewährung 
• 19 % Umgangs- und Sorgerecht

• Inobhutnahme 
• Kindeswohlgefährdung 
• Konflikte mit Einrichtungen
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BeMiBe - Externe Beschwerdestelle für Mitwirkungs- und 
Beteiligungsrechte

• Es geht darum beschwerdeführende Menschen in Hilfe im Konfliktfall 
zu unterstützen mit dem Ziel einvernehmliche Lösungen gemeinsam 
mit Fachkräften zu finden

• Die Chance liegt darin, dass im Zusammenwirken aller Akteure eine 
Rückmeldung auf Dienstleitungen möglich wird, was deren Qualität 
verbessern kann: Externe Beschwerdestelle als Teil einer regionalen 
Beteiligungskulutur
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Wir unterstützen Kinder und Jugendliche, wenn diese z.B.
• Regeln als ungerecht empfinden
• Bei Entscheidungen, die sie betreffen nicht mitreden können
• sie die körperliche  Nähe von Betreuer_innen oder Helfer_innen stört
....
Wir unterstützen Eltern und Angehörige, wenn diese z.B.
• Sich in der Hilfe nicht ausreichend informiert fühlen
• Sich indem, was Ihnen bei der Hilfe wichtig ist nicht gut unterstützt 

fühlen
• Sie die körperliche Nähe von Fachkräften als unagenehm empfinden

BeMiBe - Externe Beschwerdestelle für Mitwirkungs- und 
Beteiligungsrechte
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Wir sind erreichbar und...
• hören zu
• unterstützen, dass Anliegen und Beschwerden gehört werden
• Helfen zu verstehen, was der Auftrag von Helfer_innen ist
• Können bei Konflikten einen gemeinsamen Klärungsprozess und 

Gespräche mit allen wichtigen Personen organisieren
• Suchen gemeinsam nach Lösungen, mit denen am Ende alle 

Beteiligten leben können

BeMiBe - Externe Beschwerdestelle für Mitwirkungs- und 
Beteiligungsrechte



Beratungsgespräch (pers.) 
mit Beschwerdeführender 

Person (B.f.P.)

Erstkontakt 
(telef./pers./ Mail)

Angebot der externen 
Beschwerdestelle

- Anliegen aufnehmen
- Verstehen wo 

Unzufrieden-heit liegt

Fachlich einwandfrei/ 
fachliche/ rechtliche Einwände

Klärungsprozess  B.f.P. und     
Leistungserbringer, +  weitere  

wichtige Personen

Immer transparent gegenüber b.f.P. und beschwerte(r) Person(en): 
 Klärung gemeinsam mit direkt Beteiligten
 Klärung gemeinsam mit übergeordneten Personen/Stellen, wenn notwendig
 Zwingender Einbezug fachlich kontrollierender Personen/Stellen bei groben 

Rechtsverstößen

Eine oder mehrere 
Klärungsschleifen mit 

dem Ziel 
einvernehmliche und 
kindeswohlgerechte 

Lösung zu finden

Lernen am Fall im 
Beschwerde-prozess

Beschwerdeanlass 
entsteht im Kontext 

einer Erziehungshilfe

Clearing bzgl.: 
- Auftrag, 
- Zuständigkeit
- weiterer Verfahrensweg

Beschwerde als Teil von 
Qualitätsentwicklung

Ablauf einer externen 
Beschwerdebegleitung im KJRV / 

Kernprozess



Kinderschutz in der 
Ombuds- und Beschwerdestelle
• Kindeswohl ist zentraler Bezugspunkt der ombudschaftlichen Beratung und 

Beschwerdebearbeitung 
• Beratung im Tandem, Co-Beratung und kollegiale Beratung ist gelebter 

Fachstandard 
• Verfahren gemäß §8a SGB VIII in Handlungskonzept integriert
• Nutzung interner Beratungsstrukturen mit insoweit erfahrener Fachkraft vor 

Meldung an den ASD
• Rolle ombudschaftlicher Berater_innen liegt in der Herstellung von Transparenz 

der Funktion des Wächteramtes und dem Erhalt legitimer Beteiligungsrechte
• Rolle der Beschwerdestelle möglicherweise auch Korrektiv im Bezug zur 

Sicherung des Kindeswohls in Einrichtungen
• Anknüpfungspunkt ist die Möglichkeit der Qualitätsentwicklung auch im Sinne 

einer offenen Fehlerkultur durch die Rückmeldungen ans System – Chance: Fokus 
auf Beteiligung als Teil einer wirksamen Strategie
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http://www.jugendhilferechtsverein.de/
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Leipziger Beratungsbüro
Breitenfelder Straße 10
04155 Leipzig

Koordination ombudschaftliche Beratung
Annegret Münch
Telefon 0341 / 86 06 017

0152 / 28 76 02 16

Externe Beschwerdemöglichkeit
Valentin Kannicht
Telefon 0176 / 40777375


